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8SGENA IV .

Jprecedenti , L ' ADPELINA .

ApEZ . Ah prima di partir , potessi almeno

Rivedere , abbraciar la mia Carlotta .

ERNNEV . Si . . aäbborirla Scoxdarla

ADEE . Chi mai

ERNEV . Che veggo , tu ,

ADEL , Erneville !

ERNEV . T ' arresta , scellerata . mi lascia .

fuggi

ADEZ , E questa Paccoglienza

ERNVEV . Che meriti

AJIDEL . Non sa·i

ERNEV . Tutto pur troppo . .

Abzl , Ebben ! aprimi dunque le tue braccia

ERNYEV . Và, scostati !

4bEI . Crudele , cosi tratti Adelina ?

ERNEVY . Un infedele .

ADEE , Jo infedele ! oh , il piu ingrato !
E che pur amo ancora più che mai !

Del Padre in odio abbandonata .

EMNEV . E poi vilmente in seno

A nuovo amor , scordasti .

ADEL . Jo , che dici tu mai ?

ERNEV . 86 tutto , e Bastii
0

*

F .

EnNEV . Taci , taci , non hai difesa ,

Palese è il tradimento

Dell ' amor mio mi pento !
Ti lascio al tuo rossor .

ADEE . Ferma ! innocente 10 sono !

All ferma , ingrato !

Squarciarmi il core potrai .



cia

Wi zrte

Die Vorigen . Adeline .

Adel . Ach koͤnnte ich doch , ehe ich ganz dieſe Ge⸗

gend verlaſſe , noch meine Schweſter umarmen !

Ernev . Ja . . vergeſſen , verachten will ich ſie . .
Adel . Wer iſt .

Ernev . Wen ſehe ich ?

Adel . Wie ? Erneville !

Ernev . Zuruͤck! Treuloſe ! — verlaſſe mich ,
fliehe

Adel . So empfangeſt du mich ? —

Ernev . So verdienſt du es !

Adel . Weißt du nicht ? —

Ernev . Ach! Alles , alles weiß ich !

Adel . Nun denn ! In deinen Armen — —

Ernev . Geh ! entferne dich !
Adel . Grauſamer ! ſo begegneſt du Adelinen ?

Ernev . Der Ungetreuen !
Adel . Ich ! Ungetreue ! Undankbare ! und den ich

mehr als je noch liebe ! Ach ! und ich bin

verlaſſen , gehaßt von dem Vater !

Ernev . Und doch konnteſt du , Falſche , einen an⸗
dern lieben , konnteſt vergeſſen

Adel . Ich ! Was ſagſt du ?
Ernev . Ach! Alles weiß ich !

—

Du ett .

Schweig , Ungetreue !
Fuͤr dich iſt kein Erbarmen !
Verraͤtherin ! Erroͤthe !
So konnteſt du mich taͤuſchen !

Adel . Halt ein! ſchuldlos bin ich !
Grauſam ſind deine Worte !

Kannſt du mich ſo betruͤhen !



Vedrai se ognor Vam ai ;

All duanto badoro ancor

duce un anima
LERNEV . ( OCome

TL ' accento dell amor !
ADEL . 6 De Ice si scende all ' anima

L ' accento del ' amor .

ERNEV , Ma il sedutor , per cuĩ

Freme tuo Padre -

ADEZ . Ingrato , sei tu

non t ' ho svelato .

ERNEV . E per mèe dunque

ADEE . Oh quanti versai

Sospiri e pianti ,

ERNEV . Anima mia , perdono ,
A piedi tuoi mi vedi .

ADEL . Se fida ancor mi credi ,

Perdono 11 mio cor .

( Stringimi al seno

Son ſieta appieno .
Mai mai piu lasciarsi ,

4 due . 0 Sempré zempre adorarsi 8

Quai dolci palpiti ,
ö Gual vivo giubilo ,

O ines primibile felicità .

( ꝓartono ) .

SEE .

M iR NER D. § SINMON .

VIRN . Và a Söflinghen e prega in nome mio

La mia Sorella a v enir qui .
Sei leghe si possan fare a 8
E presto . Jo trovo quèsto 11 miglior partito . ,

Si . e domani eseguirai 1 ——

D. Srur . ( Il tempo
&hᷣrutto siamo in Burasca ) .

Eh niente ! ci son i0 ! dice il prov erbio :

UIn bravo marinaro vd d decondà del vento

Caro Varner !



e mio

rtito . ,

Ascα C
erbio :

vento

Beyde .

Ich liebte dich ſo innig !

Noch ſchlaͤgt mein Herz fuͤr dich !

Ernev . Sanft töͤnt der Liebe holde Stimme

In der erweichten Bruſt .

Adel . Es ſchwindet jeder finſtre Wahn ,
Die Ruhe kehret wieder .

Ernev . Doch der Verfuͤhrer ,

Der deines Vaters Zorn erregte ?

Adel . Du biſt ' s, du , Undankbarer !

Ich hab ' ihm meine Schuld entdecket .

Ernev . Fuͤr mich alſo

Adel . Fuͤr dich nur floſſen meine Thraͤnen ,
Nur dich riefen meine Seufzer —

Ernev . Verzeihung , theure Seele !

Reuvoll ſchwoͤr ' ich zu deinen Fuͤßen —

Adel . Trauſt du auf meine Liebe ,

Dann hat mein Herz dir ſchon verziehn !

0
O Wonne , Himmelsfreude ,
Wenn nun nach langem Trennen

Zwey Liebende ſich wieder finden !

0 Nichts gleichet ihrer Seligkeit ,
Wenn Herz am Herzen ſchlaͤgt,

‚ Und nur der Tod ſie trennen kann .
Ggehen ab )

Fünfte Scene .

Warner und Doktor Simon .

Warn . ( zu einem Diener ) Geh nach Soͤflingen,
bitte meine Schweſter , daß ſie zu mir komme !

6 Meilen kann man wohl zu Fuß machen Es

iſt das beſte , was ich jebt thun kann ! Morgen

ſoll alles vollendet ſeyn .

D . Sim . ( Beute iſt Sturm im Kalender ) Es wird

ſich ändern ! Das Sprichwort ſagt : Nach

Regen folgt Sonnenſchein ! Lieber

Herr Warner !
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